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Christinnen und Christen, der Schutz der Schwachen gehört geradezu zum Proprium 
kirchlichen Lebens und ist somit „kirchlich-intern“. Das macht ja auch der Nachsatz des 
Pfarrers deutlich: 
 
Zu Ihrer Information: Inzwischen haben wir die vierte Flüchtlingsgruppe in das Kirchenasyl in 
unserer Mietwohnung aufgenommen und unterstützen diesen Personenkreis seit 2017 mit knapp 
einer fünfstelligen Summe jährlich aus Gemeindemitteln, aus Kirchensteuern und zusätzlichen 
Spenden. 
 
Und was ist KOKAS? Immerhin kirchlich genug, um als „Versammlungs- und Dienstort“ 
bei der Diakonie in der Kiesstr. zu hause zu sein, um auf der „Meile der Menschlichkeit“ 
bei der Nacht der Kirchen präsent zu sein. Dann aber auch wieder offen genug, um 
„allen Menschen guten Willens“ die Mitarbeit zu ermöglichen.  
 
Andere Gemeinden haben sofort ihre Häuser geöffnet, am günstigsten unter den 
gegebenen Umständen war uns dann das Angebot der Kirche Jesu Christi d.H.d.l.T. im 
Richard-Wagner-Weg. Der neue Termin ist also der 19. April.  
Die dortige Gemeinde hat zusätzlich einen „Keynote-Speaker“ für den Empfang 
angeboten. Weiterer logistischer Unterstützung können wir da sicher sein.  
Übrigens: Untertitel des Narrenbuches (das wußte übrigens schon Paulus, daß die 
Christinnen und Christen den „Nicht-Christen“ eine Torheit sind): „Das Gelächter ist der 
Hoffnung letzte Waffe.“  
 
- Flyer "Fluchtgrund Klimakatastrophe" 
Thematischer Schwerpunkt der Veranstaltung soll der "Fluchtgrund Klimakatastrophe" 
werden. Detlef legt dazu einen Flyer-Entwurf vor, der eifrig diskutiert wird. Er nimmt 
einige Anregungen zur Überarbeitung mit.  
 
- „Gesicht zeigen“-Posteraktion in Roßdorf 
Detlef und Johannes hatten einen Termin bei der Bürgermeisterin, um die öffentlich 
Übergabe des „Gemeinde-Bildes“ zu „Gesicht zeigen“ und einen Platz im Rathaus für die 
Anbringung zu besprechen. Es soll jetzt ein Layout erstellt, in einen Rahmen gebracht 
werden, um dann einen geeigneten Temin zu finden. 
 
- Sprach-Treff in Eberstadt  
Das Treffen zum Üben der deutschen Sprache fand bisher an den ungeraden 
Dienstagen statt. Es besteht seitens der Interessierten der Wunsch nach Intensivierung. 
Deshalb besteht die Überlegung, die Treffs auch auf die geraden Dienstage 
auszudehnen. Dafür aber benötigen wir mehr Personal, um uns nicht zu überfordern. 
Doris bestreitet bisher die 2 ungeraden Dienstage, Johannes den alle drei Monate 
anfallenden 5. Dienstag im Monat. Es sollten wenigstens noch 2-3 Personen gefunden 
werden, die sich dann abwechseln können.  
Clemens zeigt spontan Bereitschaft. Weitere Mitwirkende werden gesucht.  
 
- verschiedenes 
 

 Erzähl-Café  
Das Erzähl-Café ist derzeit bis Juni gut bestückt. Bisher waren auch alle Beteiligten mit 
einem Mitschnitt und nachträglicher Veröffentlichung über Radio Darmstadt 
einverstanden. Die März-Sendung gibt das Erzähl-Café vom Januar wieder.  



 Wohn-Gebühren in Gemeinschafts-Unterkünften 
KOKAS hat sich der Initiative gegen die Erhöhung der Gebühren in Flüchtlings-
Unterkünften für dort noch wohnende Erwerbstätige angeschlossen. Die Aktion hat zu 
einem Protestbrief an die Kreisverwaltung und einem Artikel im Darmstädter Echo 
geführt (s. Anlage). 

 „Gesicht zeigen“  
In der Matthäus-Gemeinde findet am 21.6. das jährliche Sommerfest statt. Wir werden 
dort wieder unsere Fotoaktion anbieten. 

 „Menschen unterwegs" - Projekt Flüchtlingsfiguren 
Detlef hat die erste Freiwillige gefunden, die bereit ist, sich für das Projekt fotografieren 
zu lassen. Johannes wird die Kontakt zum Lions Club nutzen, um technische 
Unterstützung zu finden.  

 Kirchenasyl  
Für die beiden afghanischen Schwestern besteht Aufnahmebereitschaft, wenn die 
Kirchenleitung in Mainz zustimmt. Johannes arbeitet dran. 

 Öffentlichkeitsarbeit  
Idee: Ausstellung im „Offenen Haus“, verbunden mit einer Filmreihe im „Eine-Welt-
Kino“. 
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